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HAGEN. Die Kolpingsfamilie
Gellenbeck lädt ein zum Win-
terspaziergang mit Grün-
kohlessen. Treffpunkt ist am
Samstag, 20. Januar, um 16
Uhr am Parkplatz Friseur
Mindrup in Natrup-Hagen,
Fritz-Reuter-Straße 1. Nach
dem Spaziergang kehrt die
Wandergruppe gegen 18 Uhr
in die Gaststätte Antrup in
Leeden ein. Wer nicht „gut zu
Fuß“ ist, kann auch nur am
Essen teilnehmen. Die Veran-
staltung ist öffentlich. An-
meldungen nehmen Marion
und Werner Obermeyer un-
ter Telefon 05405/8207 oder
per E-Mail an weob@gmx.de,
bis zum 14. Januar entgegen.

Winterspaziergang
mit Grünkohlessen

pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Der Verein „Furaha Phönix
Kinderhaus Kenia“ hat 2010
ein Waisenhaus für Jungen
bis zum Alter von 18 Jahren
in der Nähe der Stadt Mom-
basa aufgebaut. Die Kinder
und Jugendlichen - überwie-
gend Aidswaisen - haben hier
ein Zuhause und die Mög-
lichkeit, zur Schule zu gehen.
In der Freizeit haben sie Zeit
für Hobbys, lernen den Um-
gang mit Haustieren und die
Selbstversorgung aus einem
eigenen Garten.

Für diese Arbeit spendete
im Rahmen einer Feierstun-

de zum Kolping-Gedenktag
die Kolpingfamilie Oesede
zum fünften Mal aus dem Ge-
tränkever-
kauf auf der
Oeseder Kir-
mes. Insge-
samt 1785 Eu-
ro überreich-
te Vorstands-
mitglied
Markus Deb-
brecht mit ei-
nigen Akti-
ven an die
Vereinsver-
treter Maik
Bartelt und

Christian Hempen. Bei der
Veranstaltung ehrten die
Kolpinger zudem Mitglieder

für 60, 65 und 70 Jahre im
Verein. Gleichzeitig wurden
fünf Neumitglieder begrüßt.

1785 Euro für Phönix Kinderhaus
Kolpingsfamilie Oesede spendete zum fünften Mal

Die Kirmes-Aktiven der Kolpingsfamilie unterstützen zum wiederholten Mal
das Kinderhaus in Kenia. Foto: Kolpingsfamilie Oesede

rop BAD ROTHENFELDE. Im
Konzertgarten gab ihnen die
Vorsitzende Angela Dam-
horst einen Überblick über
die Entwicklung des Projek-
tes von der ersten Idee bis
zum aktuellen Baufort-
schritt. Rund 50 Meter der
Solegänge sollen für die Öf-
fentlichkeit begehbar und
damit ein bedeutendes Stück

Bad Rothenfelder Geschichte
erlebbar gemacht werden.
Der Vorstand des Förderver-
eins trug sich bereits seit ei-
nigen Jahren mit der Vision,
die unterirdischen Anlagen
aus ihrem Dornröschen-
schlaf zu wecken.

Den letzten Anstoß, das
ehrgeizige Projekt tatsäch-
lich anzugehen, gab mit Blick
auf das sehr gut erhaltene
Mauerwerk schließlich Elisa-
beth Sieve von der Unteren
Denkmalschutzbehörde Os-
nabrück. Mittlerweile sind
die Arbeiten im Konzertgar-
ten nicht mehr zu übersehen:
Die Baustelle vor dem Haus
des Gastes bildet mit einer
gewendelten Stahlbetontrep-
pe den neuen, besucher-
freundlichen Eingang, durch
den voraussichtlich im April
oder Mai kommenden Jahres
die ersten Gäste in die ge-
heimnisvollen Tiefen steigen

können. Die fachlichen De-
tails stellte Vorstandsmit-
glied und Architekt Florian
Reich bei der Baustellenbe-
sichtigung vor. Der bisherige

Zugang, so erfuhren die Be-
sucher, wird zum Notaus-
gang umfunktioniert. Der
Durchbruch vom neuen Ein-
gang zum Solegang ist bereits
erfolgt. Damit auch unterir-
disch mit den Arbeiten be-
gonnen werden kann, wer-
den derzeit Pumpen zur Tro-
ckenlegung der Solegänge in-
stalliert. Denn die waren bis-
lang ohne Gummistiefel
nicht passierbar. Schließlich
wird der Boden mit nach Jah-
reszeit und Wetter wechseln-
dem Pegel gleichzeitig durch
Sole- und durch Kolkwasser
geflutet.

Das Kolkwasser aus der
einzigen Bad Rothenfelder
Süßwasserquelle wird künf-
tig durch neue Kunststoff-
rohre in die alten Kanalanla-
gen gepumpt. Das Solewas-
ser aus dem Überlauf der Al-
ten Quelle aber soll auch wei-
terhin durch den Gang flie-

ßen. Nach der Trockenlegung
werden in dem 50 Meter lan-
gen Teilstück des Soleganges
deshalb seitliche Funda-
mentstreifen betoniert, auf
die ein Lärchen-Holzbohlen-
belag aufgebracht wird.

Die Besucher kommen so
trockenen Fußes durch den
Gang und können dank in
den Holzbohlenbelag einge-
bauter Gitterroste trotzdem
das fließende Solewasser aus
dem Überlauf der Alten Quel-
le beobachten. Unmittelbar
nach ihrer Entdeckung im
Jahre 1724 wurde mit dem
Bau der Solegänge begonnen.
Ihre Ausdehnung ist beacht-
lich: Sie verlaufen unter dem
gesamten Konzertgarten und
unter einem Großteil der Ku-
ranlagen. Ein Stück bemer-
kenswerter Baukunst, die
nun durch den Förderverein
zugänglich und sichtbar ge-
macht wird.

Unter die Erde
Baustellenbesichtigung im Konzertgarten

Zu einer Baustellen-Be-
sichtigung der besonde-
ren Art lud jetzt der För-
derverein zum Erhalt der
Bad Rothenfelder Gra-
dierwerke ein: Zahlreiche
Interessierte trotzten
dem regnerischen Winter-
wetter, um sich am „Tag
der offenen Baustelle“
über die Arbeiten an den
unterirdischen Solegän-
gen zu informieren.

Trotz Regenwetters: Die Bauarbeiten am Solegang besichtigten zahlreiche Interessierte im Bad Rothenfelder Konzertgarten. Fotos: Förderverein

Geheimnisvolle Welt unter
der Erde. Foto: Petra Ropers


